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Wo auch immer in Deutschland – ob in der Stadt oder auf dem Land –, wer 
sich mit der NS-Vergangenheit beschäftigt, hat es sehr schnell mit der 
Schlussstrichmentalität zu tun. Von Beginn an und bis heute ist die Haltung 
verbreitet, alles, was mit der NS-Zeit zusammenhängt, „endlich ruhen zu 
lassen“. Das war und ist auch im kleinstädtischen, im Elztal am Rand des 
Schwarzwalds gelegenen Waldkirch nicht anders. Doch hier haben sich 
Frauen und Männer in einer „Ideenwerkstatt“ zusammengefunden und über 
viele Jahre hinweg Waldkirchs Rolle vor, während und nach dem Dritten 
Reich erforscht und durchschaubar gemacht – was den Unmut großer Be-
völkerungskreise ausgelöst und sogar zu Morddrohungen geführt hat. Das 
Ergebnis ihrer Arbeit publizierten sie 2019 in dem von der Stadt Waldkirch 
geförderten Buch „‘Hier war doch nichts!‘ – Waldkirch im Nationalsozia-
lismus“. Der Band hat über die Landesgrenzen hinaus Beachtung gefun-
den, weil er beispielgebend zeigt, was im Sinne einer aufklärerischen und 
demokratischen Traditionspflege möglich und erreichbar ist – wenn Men-
schen dazu bereit sind, sich dabei nicht von Widrigkeiten beirren lassen 
und notfalls die Quellen aus dem Boden kratzen.

Nun hat Wolfram Wette zusammen mit der „Ideenwerkstatt Waldkirch 
Gegen Vergessen – Für Demokratie“ einen zweiten Band herausgebracht 
unter dem Titel „‘Hier war doch nichts!‘ sagt im Elztal niemand mehr – 
ODER DOCH?“ Allerdings nicht mehr vom Rat der Stadt unterstützt, was 
vor allem daran liegt, dass sich nach der Wahl des neuen Oberbürgermei-
sters die Mehrheitsverhältnisse geändert haben. Das Buch – wieder im Bre-
mer Donat Verlag erschienen – war also aus anderen Mitteln zu finanzieren.

Erneut handelt es sich nicht einfach um einen Beitrag zur Regional- oder 
Heimatgeschichte. Dargelegt wird, in welchem Umfeld der erste Band ent-
standen ist, welche Widerstände zu überwinden waren, welche Vorberei-
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tungen im Bereich des Veranstaltungssektors getroffen wurden und welche 
Resonanz er gefunden hat. Im ersten Kapitel führt Wolfram Wette vor Au-
gen, wie stark das Verlangen nach einem Schlussstrich unter die NS-Ver-
gangenheit auch in Waldkirch ausgeprägt war und ist, welche Formen der 
Schuldabwehr es nicht nur in der Provinz gibt, wer die Träger der „Aufar-
beitung“ der NS-Geschichte sind und wie fragil sich die „Erinnerungskul-
tur“ bei genauerem Hinsehen erweist. Aber die kontinuierliche Öffentlich-
keitsarbeit der „Ideenwerkstatt“ hat sich nach zähem Ringen schließlich 
doch durchgesetzt und das politische Klima verändert. Dabei spielten Wald-
kircher Besonderheiten ebenso eine wichtige Rolle wie darüber hinauswei-
sende Problemlagen. Als Beispiele seien die Biographie des SS-Standar-
tenführers Karl Jäger genannt, der, aus Waldkirch stammend, 1941-1943 
für die Ermordung von über 138 000 Juden in Litauen verantwortlich war 
– oder die „Geschwister-Scholl-Affäre“ von 1987 sowie die Debatte um 
das Waldkircher „Heldenkreuz“.

Stellvertretend für die Handlungsspielräume, die sich auch im NS-Re-
gime und selbst in der Wehrmacht nutzen ließen, um dem Unrecht zu wi-
derstehen, anständig und menschlich zu bleiben, steht das Beispiel des 
Feldwebels Anton Schmid, eines widerständigen Retters in Uniform. Ihm 
gelang es, hunderte Juden im Wilnaer Ghetto vor dem sicheren Tod zu be-
wahren. Nach ihm ist inzwischen in Blankenburg im Harz eine Kaserne 
benannt. Zu nennen sind auch der in Waldkirch wirkende Pfarrer und NS-
Gegner Leo Bauer sowie der von den Nazis verfemte, weit über Deutsch-
land hinaus bekannte Professor-Künstler Georg Scholz, nach 1945 erster 
Bürgermeister von Waldkirch.

Beiträge über die Euthanasie, den „Waldkircher Stadtrundgang zur NS-
Zeit“ sowie den Umgang mit Erinnerungstagen – 9. November 1918 und 
22. Juni 1941 (Überfall auf die Sowjetunion) – und deren Deutung weisen 
ebenfalls über die Grenzen Waldkirchs hinaus und zeigen auf, dass Ge-
schichte längst nicht so schnell vergeht, wie gemeinhin angenommen wird, 
sondern tief in unsere Tage hineinreicht. Die Dokumentation der Präsenta-
tion des Buches, die Auszeichnungen, die es erhielt, und das Echo, das es 
in Zeitungen und Zeitschriften fand, verdeutlichen, dass es sich lohnt, der 
Vergangenheit auf die Spur zu kommen – nicht nur, um sie besser zu ver-
stehen, sondern daraus Nutzanwendungen und Konsequenzen für die Ge-
genwart und Zukunft zu ziehen. In diesem Sinne stellt das Vorhaben einen 
beispielgebenden Beitrag zu einer demokratischen Traditionspflege in un-
serem Land und zu einer gelebten Erinnerungskultur dar.
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